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Lokales. Ford erklärte seine Doppclmord in Wyan-dott- c.

Nachbarstädtchen hat jetzt

auch Geschichte' für

Sagt: Trinken Sie
Wasser, wenn Sie dick

und rund werden wollen"

Magere Mauuer und Fraueu.

llt ek dick nn fUrt mrk?
D?r Uebelstand i den meisten magrrcn

Leuten, w?ktr an Grwicht unebinen sollen.
bkP,bt darin, datz sie ihren 'agen mit fctltaott
Speisen fiillm und zweckloses Fleisch an'k'N
ooer irgend eine türiSte iirjtliäe Hettlu'.tur
besalgen. wäiirend die wirkiicde Uriache der
Magerkeit nnberubrt bleibt. Zie können nM
dick und slrk wer?, wenn die Verdauunge
organe die genossenen Tpeisen nicit gnt aniuil'
lieren. Trinken Tie vier oder sünf Mal am
Tage ein Glas kaltes Waner und nebmen z.t
das folgende Lrüvarat, welaieA in guten ?!o
tdeken allerorts bekannt itt und die feb!rndcn
BestandteUe cntbLlr. deren d'.n ?erda,iuiiq?sr

ane bedilrsen. um ieNabrunq in r?id,4 uio
senöaltig-- S 2Iut Mi verwandeln. DieieS 'itd
Parat heikt Tonoline und viele bedcn?nde
Lcugnisse liegen auf binsi't!ich feines rrs!
reichen Gebrauchs in der Bitdnnz don !esc.
Tonoline. welches in der Form ewe4 t.'einen
und unschädlichen Tablett komnlt und wäbre.id
der Mahl zeiten mit den Speisen verinikdt w,rk.
bildet Fett, ftlcnch und MuZkeln. so das; da
Blut eö bereitwillig annimmt und drin n

Körperteile zu'iihrt. . Tie können tit
m Geiste lebbait die Transiorin:erung oi:s.

malen, welche dos Material an Fleisch lrins'.,
wo es dorler fehlte, der HalS und die Wangen
werden voll, die knochigen Schultern und ma-

gere Büiie verschwinden und Sie nebmen
bis 30 Vsund an fc'iern und ae'undem Fleisch
tu. Tonoline iit lannle?, billig und wirksam.

liaden bei Hinsei, dem AvoUieker, und m
vunningbaTn's Nvotbcke und dic'elöcn sind au-

torisiert. Ihr Geld jiirükzuerilot:en. wenn das
ewicht nicht univlnit wie die Garantie ve

saat. die in jedem grotzen Lackct zu senden i'i.
',,ir Beachtung: Zonol.ne wird nur .v.,r

Bildung von Fleisch emvwdlen und wibrnd
ausgezeichnete Resultate erzielt wurden ,n
Fällen von nervSser UnVerdaulichkeit, r!.'.,
sollte es doch mit Vorsicht angewandt werde?,
wenn es nicht jvm Zweck dct Vermebru?:g de
Gewichts gevraucht wird.

Keine große Sylvester-feier- n

möglich.

Kommiffär CöuzenS verbietet Ver
kanf von Weinen nach Mitter

nacht.

Polizeikommissär Couzcns hat ge-

stern auf Befragen durch einen
erklärt, daß in diesem

Jahre alle Sylvcuerfeierlichkeiten
Punkt zwölf Uhr nat zum Abschluß
gebracht werden müssen.

Tcr heilige Abend und Sylvester-aben- d

fallen in diesem Jahre auf ei-

nen Sonntag und altem Gebrauch
gemäß werden die großen Festlichkeit
tcn. die alljährlich aiis diesen Anläs-
sen in den öffentlichen Lokalen veran-

staltet werden, am Samstag abend
vorher abgehalten. Die verschiedenen
Hotels der Stadt werden sich ange-
sichts dieser Erklärung des Polizei-kommissä-

wolil nickt dazu, verstehen
können, große Arrangements für den
heurigen Sylvestcrabend zu treffen,
denn sie würden ke.iuu ans ikre5loenu
kommen, wenn sie fcbon um zwöll
Uhr nachts mit dem Verkauf teuerer
Weine und Chanipagner aufhören
müssen. In früheren Jahren fing
der rechte Neujahrsrummel erst nach

Mitternackt an.
Cs wird trübe Sylvesterieiern

wenn erst Michigan ganz im
Banne der Prohibition steht.

700.000 Maschinen . hergestellt . wer
den würden und der Umsatz der Ge
sellschaft betrage jetzt rund $206,.
000,000. Während des vergangenen
Jahre habe er aus eigenen Mitteln
$000,000 verausgabt zur Entwirf,
lung des Tractors und er erwarte,
ungefähr die gleiche Summe noch zu
verausgaben.

Dieselben Direktoren.

Die Direkteren seien dieselben seit
10 Jahren geblieben, mit Ausnahme
von Dodge, der resignierte, als
er sich selbst etablierte. Stevenscn
hatte erklärt, daß Ford andere Direk-

teren wie Puppen in feiner Hand
hatte und Lucking frug Zeugen, ob
er James Couzcns für eine Puppe
halte, worauf Ford ernft antwortete:
Ich habe Herrn Couzens nie als ir-

gendeines Mannes Puppe gehalten."
Die Direktoren hätten nie Einwand
erhoben gegen seine Expansions-
politik: alle Aenderungen in der Po-
litik und den Plänen der Gesellschaft
wurden vom Betriebskomite getrof-
fen.

Ford sagte unter anderem, daß
C. H. Wills. der Fabrikleiter, ein
Salär von $60,000 per Jabr be-

ziehe, und um irrn zu behalten, habe
er, Ford immer seine Profite mit ibni
geteilt. Auf die Frage Luct'iugs, wie
es komme, daß in der Klageschrift

werde, daß er ein Monopol
kreiere und im selben Paragraph ge-

sagt werde, daß er eine Politik ver-

folge, welche die Firma ruinieren
müsse, antwortete Herr Ford lä-

chelnd: Dieser Paragraph repräsen-
tiert etwas von Herrn Stevensons
Logik."

mord beteiligt und zwei derselben als
Frauen' verkleidet gewesen seien.' Ei-ne- n

Block von der Mordstätte ent-fern- t,

fand man ein Gewehr und eine
leere Reifetasche. Eine junge Frau
sagte den Beamten, daß sie kurz vor

Verübung des Verbrechens zwei
Männer und zwei als Frauen verklei-

dete Männer m dieser Ecke habe ste-

hen gesehen. Sie habe die Verklei-

dung entdeckt, da die Beinkleider
durch das Kleid nicht ganz verdeckt

wurden. Tie Beamten glauben, daß
die beiden Männer andere Kleider in
der Reisetasche' mitgebracht hatten,
um sich rasch umkleiden zu können. '

Grannolas Verhaftung wurde
durch eine zufällige Begegnung mit
Abe Harris, einem Onkel des ermor-
deten Morris Harris, herbeigeführt.
Grannola sagt, daß er sich' auf denk

Wege nach ferner Garage befand, als
er Harris begegnete und dieser ihn
einlud, mit ihm-nac- der Polizeista-tio- n

zu geben. Er weigerte sich, aber
als sie an das Gebäude herankanien,
öffnete Harri? die Türe und schob ihn
hinein. Anfangs hatte man ihn mir
festgehalten, um ibn vor der Volks-wu- t

zu schützen. Später wurde fest-

gestellt, daß Giannola dem. Paul
56500 schuldete w Verbindung mit
einem Obstgeschäftshandel und aus
diesem Gnmde wird eine strikte Un-

tersuchung vorgenommen.
Während die Aufregung in Wyan-

dotte - ihren, höchsten Grad erreicht
hatte, telephonierte die Polizei in
Ford City an die Detroiter Behörde,
daß ein Ailtomobil. dessen Lizens-numm-

gegeben wurde.- - von dort
weggefahren sei und die Insassen ver-haft-

werden sollten. Die Detroiter
Polizei konnte letztere jedoch nicht fest-

stellen, entdeckte aber das Automobil
in einer Garage in der St. Aubin
Aveuue. Die Polizei sucht heute die
Leute in Detroit.

Wird interessant sein.

Heutige Riagkampfe durften beson-

dere Attraktion bieten.

Gegenwärtig werden in dsr Te
troitcr Wanenhalle Ringkämpfe

die von grofzcin Jnterest'2
für die Tetroiter Sportswclt sein
dürften. Cs soll an dieser Stelle
ausdrücklich hervorgehoben werden,
daß. keiner der Besucher enttäuscht
sein und an der Ncellität des Wl.'tt- -

sireites zweisein wird ' denn bislang
war Jedermann von dem Bewußt-- 1

fein prfüTTt hn tphfr her i'fpiTiii.

rn.f wr ionr ÖSftnrni t.ltrhr-.- t

in orft,.r titr fonti svTW !

um als Sieger aus dem Kampfe ber-- 1

vorzugeben. Sebr viel Schwindel
auf diesem Gebiete wird und wurde

der Vergangenheit getrieben und
mußte Enttäuschungen

prTpfcrm mr he ber nu-t- pmuS

ehrlichen Ningtampfes rniss.

ragödicmJtlllicllc!- -

kolollic.

Fran Richard Caprarotta
und Pictro Tamaro

lvnrdcn erschossen.

Gatte der Frau überraschte Paar im

Schlafzimmer.

Schofz sämtliche Kammern seines Re-

volvers ans sie ab.

Toppelmördcr entzog sich der Berhaf-tun- g

durch die Flucht.

Als Richard Caprarotta. ein Fuhr-man-

gestern nachmittag unerwartet
.nach seiner Wohnung. No. 134 Mon- -

roe Avenue, zurückkehrte, überraschte

'"'u mri..w,&,.nn.
e r p r ch I c h r c r Max-i- n

Rozan der ki'.rzliäz auo Cleve-da- s

l?nd nach Detroit georamt wurde. v.m
nch aus die Anklage des lebttahls ei- -

5"" Die Tclcphonnummer der
Ibcndpost ist Main 2924.

"
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Wetterbur". W ash
i n g t 0 n, 1 fi. Nov.

Für Tctroit und Umgegend:
Heute nacht und morgen trüb, viel
leicht etwaS Schnee, nicht ganz fo

kalt: Mindcntcinperatur 20 bis 25
Grad; mätziger Westwind.

Kurze Stadtneuigkeite.

' Paul And ri es, No. 1137
Tit. Elliott Avenuc und Emil Krest,
No. 1080 St. Auin Avenuc, wurden
gestern im Poli'gcricl't in Anklage-zustan- d

versetzt 'md beschuldigt, ihre
Wirtschaften nach den angesetzten
Polizeistunden Osten gehalten zu ha
den.

T erBarbier Frank Rndclek,
No. 203 35 Straße, wurde gestern
im Polizcigcrickt wegen Otfenhal
tens seines Lokals am vergangenen
Sonntag in eine Geldstrafe von $5
genommen, die er prompt bezahlte,
unl nicht aus 30 Tage ins Arbeits-bau- s

wandern rn müssen.

Im S tad trat s saale
fand heute voriTtittag eine Prüfting
von jungen Männern nett, die sich

dei Fenerwehrmannsberufe widmen
wollen. 84 Leute hatten sich zu der
Vrüiuna rinaen'den und die aroße
Mehrzahl derselben dürfte sofort,
das heißt nach Beitehen der Prüfung, !

definitive Anstellung finden.

Die Polizei nahm kürzlich
eine Razzia auf die Wohnung der
Frau Augusta Federick, No. 265)
Glover Avenue. ov und konfiszierte
größere Menge von geistigen Geträn
ken. Gestern wurde gegen die Frau
im Polizeigericl' Strafantrag crho
ben wegen Betrüb-- einer Wirtschaft
ohne vorherige 'zen?erlangung.

'Die folgenden auswärts
gen Kreisrichter werden von Sam
stag an die jetzt hier beschäftigten
firnf auswärtigen ablösen: Joseph
Barton, Big Rapids. Cliarles B.
Collingwöod, Lanüng. George W.
Vridgeman, Ben.on Harbor, Willi-a-

B. Brown. Grand Rapids und
Frcdcrick W. Kwolen, Conftantine.

Stclla Dcfoe, 25), aus
Avery. Cnr... und Bernice Woods,
24 I., No. 813 Hamilton Avenue
wohnhast, wurden gestern in einem
Laden der unteren Stadt wegen

Diebsmbls von Seiden-sloffc- n

im Were von über $8 inHait
genommen und werden sich wegen

zu verantworten na-be-

R i ch t c r W : l l i a m F. C 0 n-- n

0 l l y ernannte gestern eine Aerz-
te . Kommission .md beauftragte sie,
den Geisteszustand des Julius Czep
kowski, No, 77-- Orleans Straße
wobnbaft, zu untersuchen, der unter
der Anklage steht, am 31. August
seine Gattin Jul-- geschossen 51t ha-

ben. Der Verteidiger Czepkowski's
hatte geltend gnmcht. das; sein .Qli-e-

nicht ganz zurechnungsfähig ist
und daher die Aorztekommission.

Frau Joseph Britt. No.
329 Maple Strc.ße. und ihre Schwä
gerin, Frau Martha Britt. im Hause
nebenan wobnb?ft. wurden gestern
im Polizeigerickt des Ladendiebstabl
überführt und ie in eine Geldstrafe
von $2." genoi"n:en. Die Polizei
unterwarf die Wohnung der beiden
Frauen genauer Durchfuckung und
fand gestoblenelv genuande aller nur
erdenklicher Art im Gesamtwerte
von über $1000 dort versteckt vor.
Die Sachen wurden nach dem Poli
zcihauptguartier ebrackt und die
Polizei will versuchen, die Cigentü-me- r

derselben ausfindig zu machen.

Frau Mary Leachinski. No.
8;WI Cbene Straße, eine Tallbstnm-mc- .

erschien gestern zuin vierten Ma
le in wenigen Wochen im Polizeige

vor Mirfrff r Ztrin iih fiHirf.

kann der Besuch der Waffenballe nur Paul zu verantworten im Polizeige-emle- n

werden. i ncht. doch dsmal nicht als Ange- -

Dicsc umfassen sozusagen

die ganze Welt.

Weigerte sich, Aktien der Todges zu
konfcn.

Stellt in Abrede, dasz er alles do

miniere.

Wolle Geschäft ousdehnrn, um mehr
Leute zu beschäftigen.

Henry Ford war auch gestern wie
der den ganzen Tcg auf dem Zeugen-stan- d

in der Kla;icsachc der Brüder
Todge gegen ihn und die Ford Mo-to- r

Co. und im Verlause des 23er-hor- s

durch den Anwalt der Kläger
Stevenson und seines eigenen An
walts. Msrcd Lucking, machte
er wieder hochinteressante Aus-sage- n

über die riesigen Pläne,
die er hat und deren Ausführung
viele Millionen beansvruchcn. Trotz
dem Stevenson zuweilen in seinem
Verhör äußerst scharf vorging und
einmal sogar insinuierte, daß Herr
Ford cö mit Wahrkeit nicht genau
nehme, blieb dieser auch gestern wie
der kaltblütig und beantwortete alle

Fragen in sachlicher Weise und mit
sehr ernster Miene. Einmal erregte
er allgemeine Heiterkeit, als er auf
eine Bemerkung Stevensons, das; er,
der Anwalt, kein Fabrikant sei, schnell
antwortete: Tas kann man aus den
ersten Blick sebcn. Ein einzigesmal
während des Tages sckien er etwas
gereizt zu sein, aU Stevenson ihn

in seinenUnterbandlungen
mit den Todgcs betr. seiner Pläne
nicht osfen genug gewesen zu sein.
Tie hagere Gestalt Fords richtete sich

im Stubl aus und er antwortete:
Und wenn Sie hier sitzen bleiben,

bis Sie versteinert sind, werde ich

weder die Aktien der Todgev in der
Ford Motor Co., noch diejenigen
irgendeiner anderen Person kaufen."

'Und als Stevenson erwiderte. da'z
das auch gar nicht die Absicht sei, ant
wortcte er wieder: Das ist nicht
wahr. Tie Todges sagten nur ein-ma- l,

daß ich nur aus diese Weise
Trubel vermeiden könnte. Ich gfau
bc, sie verlangten $35,000,000, aber
ich wies die Offerte ab."

Seine Ricsenpläne.

Betreff seiner Pläne für die Zu
kunkt sagte er unter anderem. daß
der New Aorker Agent der Firma seit
sechs Monaten Nußland bereist babc,
um dcu Verkauf der n

zu planen. Auch in Südamerika habe
man umfangreiche Untcrfuchungen
vorgenommen. Die Asienibli?-Anlage- "

in Manchester, .England,
werde man vielleicht in eine Fabrik-anläg- e

umwandeln zur Versorgung
des dortigen Marktes, in Souihainv-to- n

mag eine Fabrik etabliert wer-de- n

zum Versorgen des üurigen Teils
von Europa und die kanadische An-

lage werde die britischen Kolonien
versorgen. Auf die Frage, zu 'wel-
chem Zwecke all dies geschcbcn solle,
antwortete er: ..Um den Verhält-nisse- n

gewachsen zu sein in denjenigen
Landern, die nach dem Kriege den
Verkauf vou nicht in ihrem eigenen i

Landehergestellten Produkten verbiß
t

ten mögen. Am incic ;Wnc
W, )lWm. (Jii "I1"

Wie für mich selbst. Betreff seiner
Pläi:e eines neuen Verfahrens zur
Herstellung von Stahl und Eisen
sagte er, daß dadurch die Unkosten
der Herstellung feder Maschine viel-

leicht tun $15 reduziert und gleich-

zeitig eine bessere D.aschine hergestellt
werden könnte.

Bezüglich seiner Baupläne am
River Rouge sagte er. daß die DodgeS
zu gute Geschäftsleute seien, nicht
u wissen, daß die Pläne gründlich

, entwickelt werden würden. Sie wis
'en. lagte er. oan öas ertatiren,
demgemäß Stahl für ibre Maschine
hergestellt wird und welcher diese zur
nächstbesten nach unserer macht, zehn
Jghre alt ist. Die Todges hätten, als

j sie Aktienbesiber der Ford Co. wur
den, $10,000 investiert: daraus ha
ben sie $0,000.000 gemacht und
außerdem hätten sie $27,000,000 er
kalten für Einzelteile, die sie für

n herstellten.

Antwortet auf Beschnldigungen.

Jin direkten Verhör di:rch Anwalt
Lucking stellte er in Abrede, gesagt zu
Haben, daß es seine zukünftige Politik
?el. reii'.e lvioenoe meyr auezuzay.

vettveiideii möchte, um mehr Leute
besckäftigen zu können. Ader die
Entscheidung darüber liege immer in
Händen des Tirektorenrats. Auf die
Beschuldigung, daß er den Todges
seit 1914 Auskunft verweigert habe
über seine Pläne, antwortete cr, daß
die Todges freiwillig resigniert bat-tc-

aber er bewies, daß fie trotzdem
an den Sitzungen der Direktoren ver
treten waren.

Die Reduktion des Preises der Mas-

chine um $S0 sei von den Direktoren
gutgeheißen worden. Er erwarte,
daß während des laufenden Jahres

er seine jugendliche Gattin Maria mit 9" 'nv
dem 22 Jahre alten Piciro Tamaro, ! Nurzte er am die trane, um sich

No. 303 Clinton Straße wohnhaft ge-- !
der Uriache der Dienere! zu

wcscn, im Schlafzimmer eingcsverrt. , erkundige'.,. Er fandMorr Harn.
' dcrcns tot vor, doch varry Paul war

Untreue der Gattin trieb Italiener i nocf, am eben, wenngleich bcsin-- .

zum Morde. i nunglos. Paul wurde sofort nach

Tie Entdeckung der Untreue der! dem Memorial.Hosvital zu Wpan-Gatti- n

erregte, so - vermutet die ! dottc gebracht, wo er jedoch verschied.

Polizei, die Wut des heißblü-- , obnc das Bewußtsein wiedererlangt
tigcn Italieners in solck?emMaße. daß j Zu haben. An seiner Person wurden
er einen automatischen Revolver her-- ! $500 in Papiergeld vorgefunden,

vorzog und sämtliche Kämmen: deö-- ! Morns und Paul waren angeblick
selben auf das Paar abgab. Es l sehr wohlhabend und besonders Paul
muß zu einem surchtbaren Kam-- ! soll bedeutendes Vcnnögen hintcrlas- -

Hany Panl und Morris Harris von
Menchlerhand erschossen.

Blnttat wnrde gestern abend auf of-

fener Straße dcrubt.

Verljaftnng Sam Gianolas treibt
Bolkswut fast znm Lynchgericht.

Detroit hat in letzter Zeit so viele
Mordtaten zu verzeichnen gehabt, daß
unser Nachbarstädtchen uns den
Ruhm nicht gönnte und auch, ein
Mordvcrbrcchcn in seinen Kriminal-ftatistike- n

aufzuzeichnen wünschte.
In Wnandotte wurden gestern

abend gegen acht llhr zwei
Obsthändler ermordet und die

dortige Polizei und. die Schcriffsbe-Hord- e

von Wayne County sind über-

zeugt, daß die Toppelbluttat auf die
italienische Verbrecherbande, Die
Schwarze Hand", zurückzuführen fein
wird. Die Opfer der gestrigen Blut-
tat in Wyandotte wurden Harry
Paul, 28 Jahre und Morris Harris,
22 Jahre alt, die an der Wvandotte
Fnnt Co. interessiert waren und

sich auf dem' Wege nach ibrcn
Wohnungen, als sie von Mcuchler- -

! Hand erschossen wurden,
j Fran wnrde Augeozeugin des

Der Topoelmord erfolgte an
und Dritter Avenue und Frau

C. F. Johnson. No. 5)4 Oakstraße.
war die einzige Augenzcugin des
Mordes. Sie stand an einem Fen-nc- r

ihrer Wohnung und blickte auf
die schneebedeckte Straße, als sie ih-

rer Wohnung gegenüber einen Mann
sah. der Plötzlich eine Flinte unterm
Mantel hervorzog und auf die beiden
Männer anlegte, gerade als diese ge-

mächlich an der Wohnung der Frau
Johnson vorbcischritten. Der Mör-de- r

gab über ein Dutzend Schüsse ab,
warf dann die Flinte von sich und ent-flo-

ohne sich erst von dem Zustande
seiner zwei Opfer zu übcrzetlgen. die,
aus zahlreichen Wunden'blutcnd, auf
dem Straßenvflaster lagen.

Dr. Edward F. Meggcs war eine
der, ersten Personen, die auf dem

'Mordplatze eintrafen; er hatte sich in
seinem unterncu Bureau befunden,
als er das Erkrachen von wenigstens

sen haben. Cr war verheiratet und
wohnte seit etwa einem in
Wyandotte. Wie die Wyandotter Po- -

lizei mitteilt, wurde vor etwa einer
vhi'iHr n n, npN'ni nur 'JnYtim r1

--'i' v

macht, als auf dem Heiniwege eüles
Abends vom Geschäft zehn Scküsse

Sstirf ritr ihn rtliA.--uu cuunvu v.. wMv- -

feuert wuroen. oyne oa?; ieooai eine
der Kugeln traf.
Volkohanfe stnnntc Gefängnis, um

zu lynchen.
- Eine Stunde nach dem Morde

wurde der Italiener Samuel Giauo- -

la unter dringendem Verdacht der
Täterschaft des Mordes von Beamten
der Wyandotter Polizei in Haft

und im dortigen Gefängnis
cingefperrt. AIs die Verhaftung im
Städtchen bekannt wurde, bemächtig-
te sich einer großen Anzahl von Be-

wohnern beiderlei Geschlechts solche
Wut und Aiisregung. daß sie nach
dem Gefängnis zogen und dort eine
Demonstration veranstalteten und die

Auslieferung Gianolas .verlangten,
um ihn am nächsten Laterncnpfahl
aufzuknüpfen. Die Volksmenge nabm
eine drohende Stellung ein gegen die
Beamten des Gefängnisses: es kam
zu cinent scharfen Kampfe, in dem die
Beamten jedoch Sieger blieben, nach-de-

fie jeden Polizisten und Hilfs-schcri-

zur Verstärkung der Bewa-

chung Gianolas herbeigerufen hat-tc-

Bis Mittag hat cine Verbindung
zwifchcn Gianola und dem Doppel-mord- e

noch nicht definitiv erwiesen
werden können, doch der Italiener
bleibt vorerst in Haft. Er ist mit
einem Bruder ebenfalls im Obitge-schä- ft

in Wyandotte.' stand vcrschie-deutlic- h

schon unter dringendem Ver-doc-

der Verübung von Vcrbrcckcn,
dock bat nie überführt werden kön- -

nen. Es wird in Wyandotte gemun- -

seit, daß der Toppelmord aus Ge-- I

schästsncid verübt wurde, dock wird
diese Ansicht von den dortigen Behör-
den nicht geteilt.

Angeblich vier beteiligt.
Tie Polizei in Wyandotte glaubt

j daß vier Männer an' dem Doppel- -

! gers hierher zurückgebrackt. - Später
gaben die Eltern des Mädchens die

Einwilligung zur heirat. Vor ein
paar Tageii kam die junge Frau nach

dem Polizeihauptauartier und bat
um Beistand, da sie vom Gatten bru-

tal behandelt werde. .

Vor etlichen Woäieu
wurde Daniel . Castel. No. 10(1

Florenre Avenue. Higbland Part
wohnbaN, im Polizeigerichr in

w.'gen Untersailaguii
von $1100 von d,r Frederick Stearns
Co.: er verdickt' ,te auf ein Vorverhör
und wurde Sinter entsorecheuder
Bürgschaft zum Prozeß ans Nekor
dersgericht verwesen. Castel batte
in Diensten der ?derick SrearnCr.
gestanden ilnd die Unterschlagungen
",UtllV11 nanjonu er sei.
:i.cu Vnchhalterv. nen aufgegeben und
lulc anoere zzmc vei oer (sovo uiuv
tOT aNgeli0I'!e,I IttlttC. AllT
Griuchcu der FiTdcrnf Stearns (So.
tour&c die Anklage gestern von Rich

ne? Tiamantringes von Frl. emettn

kiagter, lonocrn als Kläger: cr bc- -

fckuldigt Frank H. Peliicr, No. 53
Ost Columbia Straße, der Unter-
schlagung von $75: das Verhör wur-d- c

auf den 24. November angesetzt.
Rozan wurde auf die Großdiebstahls-anklag- e

nicht prozessiert, denn er
niachte die Strafverfolgung unmögl-
ich, indem er die Klägerin heiratete
und zu seiner Gattin machte.'

TodeS'Anzeige.
Allen Verwandten, Freunden und

Bekannten die schmerzliche Nachricht,
daß mein geliebter Gatte

Gustav Beyer

gestem int Alter von 66 Jahren sanft
entschlafeii ist.

Das Leichenbegängnis findet start
vom Trauerbause. No. 221 Maple
Straße rnis am Samstag Nachmittag
um 1 Ubr. Beisetzung in Mt. Cle
mens. Mich., via Autos.

Ilm snlle Teilnahme bittet
Albertine Beyer, Gattin.

Detroit, 16. November 1916.

Todeö-Anzeig- r.

Allen Verivandrcn, Freuudc und
Bekannten die säunerzliche Nackricht.
daß unsere geliebte Mutter

Auguste Krüger
j heute im Alter von 58 Jaürcn samt
entschlafen ist.

Das Leichenbegängnis findet statt
vom Trauerbause, No. 172 Ludden
Straße aus am Samstag Nachmittag
um 2 Uhr, und um 2:30 Ubr von
der St. Petri-Kirch- Ccke Chenc und-Pirc-

Straße.
Um i'lille Teilnahme bitten

Tie trauernden Binder:
Edward Krüger,
Zyrau William Brikltmann,
William 5irüger.
äfnm Charles WollSorg,
ttttt Krüger,
Hermann Krüger,
Gustav Krüger.

Detroit, 16. November 1916.

8. e st und ohn, ld. cf!, lklgem.
Lelebenvkswtter. Xo. 280 Äanüowliltr. Tel. 637.

Dr. M, KÜNSTLER
176 Sdams Vve., nahe Antcine St?.

Deutscher Arzt
Spezialist in nervösen und chrop.i

schen Leiden. Früher Arzt de? staat-liche-

Hospitcls im Staat? New Fork.

Telephi' Cadillac 195.

OfficeftuTrden: 9 mgs. bis 1 mit.
tags und 6 bis 9 abcitdS. Ssrmtsgs
und FelertagZ geschlossen.

Puppen Perücken
sowie olle Haarorbeiteu von ausge
kämmten Haaren angefertigt.

Riepl'sHairSliop
Vlkdif ttr(

In Brüche gegangene
Eben.

William Mitchell erzählte dem
Richter, daß seine Gattin darauf

daß sie bei ibrcr Mutter in
Buffalo wohnen sollten, mit der er
sich jedoch nicht vertragen konnte .wes-
halb er nach Tctroit zurückkehrte.
Seine Gattin weigerte sick. ihm zu
folgen und ihm wurde deshalb die
Scheidung zugesprochen. Andere
Scheidungen waren gestern: Beatricc
von Clarence I.' Knavv: Anna von
William Kozlowski. Cbas. K. von
Victoria Barton, Augusta W. von
Hiram Snyder.

Folgende neue Scheidungsklagen
wurden angestrengt: Louisc gegen
Albert Stanable, Marcus gegen Ea-

ton Readv, Harra gegen Gladvs Law
son, John R. gegen Jda F. McCülre.
Christ gegen Augusta Coropoulcs.

Opfer von Verlchrsun- -

fällen.
'

Als der 14 Jahre alte Walter Kil-lia-

43 Hobart Avenue wohnbaft,
gestern in der Ä!araucttc Straße auf
fcincmFahrrad fuhr, wurde cr von

Lastcuauto, von dem 19 Jahre
alten Joseph Prokoss gelenkt, nieder-'- j

gerannt , und erlitt einen Beinbruch.
Er wurde im Providence Hofpital
untergebracht.

Tie 53 Jahre alte Frau Bertba
Balliott. 49 Rolfs Plaee wohnhaft,
wurde an Jefferson und Fairview
Avenue von einem Automobil nieder-geran-

und im städtischen Hospital
fürcktet man. daß sie einen Schädel-
bruch erlitten hat.- Ter Lenker des
Automobils, Jliit Jacobs. 803
Frankliu Straße.' wurde von der Po-liz-

festgehalten.

Kaltes Weiter hält au.

Cbzwar der Wetterbeobachter sagt,
daß es morgen nicht gmiz so kalt sein
wird, dürfte das herrschende Winter-Wette- r

doch noch anhalten uiid Schiiee-slocke- n

mögen auch beute nacht und
morgen fallen.

Um drei Uhr heute morgen war
das Quecksilber auf 16 Grad gefal-
len, die niedrigste Temperatur der

jetzigen, Saison. Tie Arinenbehörde
sagt, daß, trotz der eingetretenen
Kälte, keine höheren Ansprüche bis
jetzt an sie gestellt worden seien. .Inf-

olge des glatten Zustandes des Pfla-
sters, hauptsächlich Asphaltvilasier,
sind viele Pferde gestürzt, da sie nicht
scharf beschlagen waren. Tie Polizei
in Highland Park mußte mehrere
Pferde erfchienen, die durai turz
Beinbrüche erlitten batten.

Ehre für Melchers.

Eine Depesche von ?!ew Aork mel-

det, daß der berühmte Detroiter Ma-

ler Gari MelcherS von der Ameri-

can Acadcmy of Art. and Lctters"
geehrt worden sei, indem cr zum
Mitglied' der Akademie erkoren wor-

den ist. Tie Mitgliedschaft ist aus 50
beschränkt und durch den Tod von

Henry James und James Whitcomb
Rilcy waren zwei stellen trc: ge-

worden. Tie andere wurde durch

Erwähluug von Barrctt Wcndell,
Professor der Harvard-Universitä- t,

besetzt.

Kapitän König und die Mannschaft

. der Deutschland

würden kommen, wenn sie könnten.
Sie Alle haben Zeit! Kommen Sie
zum Bunten Abend mit Tanz. Sam
stag, den 18. November 191, in der
Harmonie-Halle- . 16,1inv

Der heutige Abend dürfte wohl
einer der interessantesten werden,
denn, wie vorauszusehen ist, werden
sich die besten am Wettstreite Teilneh-
menden messen müssen, darunter
Zbyszko. Pardcllo. Tcmetral, Varga
und auch der New ?)orker, Dr. Roller,
hat sich für heute angemeldet. Fünf
Ringkämpfe bilden das heute Pro-

gramm, darilntcr einer zwischen Fritz
Mohl und Sulu Havonpa, deren
Kantest am Montag tmentschieden ge
blieben war. Bis jetzt stehen Zbyszko,
Pole, tlnd Varga, Ungar, an der

Spitze der Kontestantcn, denn jeder
der beiden hat in zwei Ringen ge-

siegt und ist in keinem unterlegen.

Trnthähnc reichlich, aber

zu teuer.

Händler verlangen nnverschämtcn

Preis von 38 Cents per Pfund.

Die wenigsten Detroiter werden obli-

gaten Tanksagungsbraten haben.

Wohl nur die wenigsten Detroiter
werden sich zum heurigen Tanksa-gungsessc- n

einen Truthabu leisten
können, denn der Preis sür solchen

Braten wurde gestern ans 38 Cents ;

das Pfund angesetzt. Das ist ein

Preis, der für die Meisten es von
selbst gebietet, mit Gänsen. Enten
oder Hühnern sür das Danksagung
dincr fürlieb zil nehmen und im
Notfälle tut cs irgend ein anderer
Braten ja auch

Heilte wurde auf den Märkte für
Hühner 22 Cents, für Enten 23
Cents ilnd für Gänfe 20 Cents das
Pfund gefordert. Es wird berichtet,
daß. kein Mangel an Tnithähnen
und Hühnern vorhanden ist. dock wa- -

rum ein folck unvercktinuer Preis
gefordert wird, wenn das der Fall ist.
ist nicht erklärlich. Die Leute sollten
cinsach gar seine Truthähne kaufen
nnd die Händler und Züchter mit den

eigenen Waffen schlage:,, sodaß sie

nach dem Tanksagungsscicrtage tau-

send? von Truthähncn an der Hand
haben und nicht wissen, was damit
anzufangen.

Ncwfom zu Entschädigung
vcrnrtcilt.

Dem Jacob G. Brown wurden in
seiner Klage gegeil Horacc H. New-so-

von dcu Geschworenen in Rich-

ter Codd's Gericht $6424 Entsckädi'

gung zugesvrochcn für den Tod sei-

ner Schwester. Agnes Brown, die am
27. Oktober 1914 von Newsoms Au- -

i tomobil nicdcrgcrannt und getötet
worden war. Newiom gab aus dem
Zeugenstand zu. daß er an dem betr.
Abend getrunken hatte. Er war im
Recordcrsgcrickt auf die Anklage des
Todichlagcs prozessiert, aber freige-

sprochen worden.

"Acht Autorascr wurden
gestern von Polizeirichter Sellers zur
Zahlung von je $10 Strafe

pfe zwischen Caprarotta, seiner Gat-'- !

tin und Damaro gekommen sein, wie
au? oem iMlanoc, in wemzem oas
Schlafzimmer später entdeckt wurde, '

-- f. tm crn:t.-rri::j- f-

uiiäuiuu;int:ti in. iudlmiuul :

herumgeschleudert, die Bilder !

b zden gerissen und selbst
... . ,v:- - cnx.i. 2 cii-.- .: v.r i1 tnirciEC üt,",- uirv xunrut' wai

rend des Kampfes ans den Fußboden
gefchleudert.

Die Frau und Damaro wa-

ren tot. als Nachbarn später in
das aus trateil und na chder Ur- -

laae des verübten Lärmes sorick
teii. Die Frau hatte sich teilweise un- -

ter das Bert verkrochen und war dort
verblutet, während Tamaro quer
über ' dem Bett lag lind ebenfalls
tod war. Die Körper der beiden jun-

gen Leute waren von Revolverkugeln
durchbohrt und in der Countnmorgue
wurden sechs Kugelwunden am Kör-

per der Frau gezählt uiid deren sie-

ben am Körper Damaros.

Doppelmörder entflohen; Leichen in
der Morgue.

Caprarotta entfloh nach dem Tov-pelmor-

und hat noch nicht ergriffen
werden können; er hält sich vermutlich
noch in Tetroit auf und wird von
Freunden verborgen gehalten.

waren erst feit einem Jahre
verheiratet und Frau Caprarotta
zählte erst IG Jahre.

Coroner Roryacher ließ die Leiche
lidenErmordeten nach der Coun- -

tymorguc überfübren doch wird kei

nen Vngueit avyaltcn, oa oie tlrlaaie,
die zu dem Doppelmorde führte, zu
offennchtig ist. mn erst von Jnauest-geschworcne- n

festgestellt werden zu
müs'cn. Gegen fünf Uhr wurde das
städtifcke Hospital telephonisch ange-
rufen und eine erregte Stimme rief
dem Tclephonmädchcn zu, sofort eine
Ambulanz nach dem Hause No. ISA
Mo il roe Avenuc zu schicken, da

schwer verletzt worden sei. Als
die Amvnlanz eintraf, entdeckten die
Bediensteten die beiden Toten im
Schlafzimnier und daö Haus mit auf-

geregten Nacbbarn angefüllt vor. Der
Mord mim wemgitens eine stunde
vorder stattgefunden haben und es ist
unerklärlich, daß niemand in der
Nachbarschaft dasErkrachen der vielen
Scküsscn aus dein automatischen 'Re
volver des Italieners gehört haben
sollte.

Caprarotta batte das junge Mäd-
chen vor einem Jahre nach Flint ent-

führt, wurde aber von Tetektivv Rog- -

Klage, daß ihr Gatte Walter, eben- - leu. Auch habe er nicht geiagt. bau

falls ein Taubstummer, nicht mehr!" Aktlenbeuker nicht berechtigt seien

für fie ,lnd ihre sechs Kinder sorge. 3" mehr als der regulären Timdends
Eine etwa zwölf Jahre alte Tochter ron tun, Prozent per ?)conat Es fei

der Frau fungierte als Tolmetscker ! n'ckt wahr, da er die Politik der Ge-

mischen Richter Stein und der Mut-- 1 selllchait .dommiere. auch babe er nie
ter und teilte dem Richter mit. daß ! beab,lcht,gt. Millionen in Eiiengru-d- Z

n?,,- - ari.-r.it- hnbv d,i ihr &cn zu invemeren. Er gav zu, daß

Gatt? nicht dem Trunke ergeben sei,!" den größten Teil der Profite für
doch schon seit Wochen nicht dazu be-- weitere Ausdelinung des Geklärtes
wegen sei,' seinem Handwerke (Walter
ist Vergyvser nachzugeben, sondern
er daheim sich herumdrücke und mit
nichts zufrieden sei. Tcm Manne
wurden schon verschiedene Warnungen
zugeschickt, daß er für seine Familie
zu sorgen babe. doch selbst die Aus-fich- t,

auf sechzig Tage das Arbeits-hau- s

beziehen zu müssen, scheint Wal-
ter nicht von der Ansicht keilen zu
können, daß cr nicht länger zu arbei-
ten habe, solange seine Gattin und
Kinder anständig gekleidet feien und
genug Geld int Hause sei. um niazt

Hungcrleiden zu müssen.


